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Leitung: Andreas Brohm 
Anwesende: siehe Anlage 
 
Tagesordnung (entsprechend Einladung vom 23.05.2017) 
 
TOP 1   Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und ordnungsge-

mäßen Ladung 
TOP 2  Bestätigung der Tagesordnung 
TOP 3   Bestätigung der Niederschrift der Sitzung am 08.11.2016 
TOP 4  Bericht des Vorsitzenden 
TOP 5 Bericht des LEADER-Managements  
TOP 6 Bericht zur Umsetzung der Prioritätenliste 2016/2017 
TOP 7 Bericht zur Öffentlichkeitsarbeit 
TOP 8 Neuwahl des Vorstandes 
TOP 9 Beschlüsse über die Änderungen von Projekten der Prioritätenliste 2017 
TOP 10 Anfragen 
 
Ablauf 
Alle Abstimmungen erfolgen offen durch Handzeichen. 
 
TOP 1 
Herr Brohm begrüßt alle Anwesenden in der Jagdschule Ottersburg. Die Initialzündung für 
die grundlegende Inwertsetzung des denkmalgeschützten Objektes basiert auf zwei Förder-
vorhaben im Rahmen von LEADER aus der letzten Förderperiode. Im Rahmen des Bundes-
modellvorhabens Land(auf)Schwung erfolgte die finale Fertigstellung und Nutzung der ehe-
maligen Schmiede als Jagdschule. Eine genauere Vorstellung der Räumlichkeiten findet 
durch den Gastgeber Herrn Kobe im Anschluss an die Mitgliederversammlung statt.  
 
Die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit werden durch Herrn Brohm festgestellt. 
Von insgesamt 22 stimmberechtigten Mitgliedern nehmen 17 teil bzw. lassen sich vertreten. 
Von den anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern sind 13 (Quote: 76%) den Wirtschafts- 
und Sozialpartnern zuzuordnen. Herr Radke, Frau Ramminger, Herr Verenkotte und Frau 
Zosel-Mohr haben sich ordnungsgemäß entschuldigt. Weiterhin anwesend sind sieben Gäs-
te. Frau Denck vom ALFF Altmark nimmt außerdem in ihrer Funktion als externe Beraterin an 
der Versammlung teil. 
 
TOP 2 
Herr Brohm weist auf eine Änderung der Tagesordnung hin. So sollen unter TOP 9 keine Be-
schlüsse über die Prioritätenliste 2017, sondern der Prioliste von 2016 gefasst werden. 
Weitere Änderungen gibt es keine. 
 
TOP 3 
Die Niederschrift der Sitzung am 08.11.2016 wird einstimmig bestätigt (17 Ja).  
 

 

Lokale Aktionsgruppe (LAG) Uchte-Tanger-Elbe 
Protokoll der 5. Mitgliederversammlung 
am 08.06.2017, 17.00 Uhr  
Ottersburg, Jagdschule Ottersburg 
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TOP 4 
Herr Brohm informiert zunächst darüber, dass Herr Malycha aus beruflichen Gründen vor 
Kurzem seine Mitgliedschaft in der LAG beendet hat. Die Anzahl der LAG-Mitglieder hat sich 
demnach auf 22 verringert. Danach gibt der Vorsitzende Auskunft über die letzten Ereignisse 
und Veranstaltungen, die seit der vergangenen Mitgliederversammlung im November statt-
gefunden haben. Die Prioritätenliste 2017 wurde fristgerecht zum 10. November 2016 durch 
das LEADER-Management an das Landesverwaltungsamt (LVwA) übergeben. Die Bestätigung 
der Liste erfolgte im Februar 2017. 
- 06.12.2016, Stendal: 2. Gemeinsames Wissensforum mit der LAG Elb-Havel-Winkel 

Herr Brohm lobt die Veranstaltung als gewinnbringend für alle Teilnehmer. Zudem be-
dankt er sich diesbezüglich bei Frau Denck, die den Projektträgern an diesem Tag viele 
offene Fragen beantworten konnte. 

- 17.01.2017, Magdeburg: Arbeitstreffen der Vorsitzenden der 23 LAGen des Landes 
Das Arbeitstreffen wurde durch das Finanzministerium begleitet, welches auch in Zu-
kunft an dieser Tradition festhalten will. Auf dieser Veranstaltung wurde die Höhe der 
nächsten Fördersumme verkündet. So werden der LAG Uchte-Tanger-Elbe im nächsten 
Förderjahr rund 644.000 Euro für Projektumsetzungen im ELER zur Verfügung stehen. 
Grundlage für die Mittelzuweisung bleibt neben den Kennzahlen Einwohner und Fläche 
vor allem die Qualität der LES. Die Qualitätsbewertung für die LES von UTE betrug 87% 
(Mindestwertung für Förderung beträgt 60%). Die Durchschnittswertungen aller LAGen 
variierten zwischen 69% und 93%, womit sich die LAG UTE sehr gut im oberen Teil der 
Tabelle einordnen lassen kann. 
Auch fand auf dem Arbeitstreffen eine rege Diskussion über die Komplexität des LEADER-
Prozesses statt, der einen hohen Rücksprachebedarf erfordert. Herr Brohm kritisiert, 
dass auf Landesebene für die daraus entstehenden Schwierigkeiten auf lokaler Ebene nur 
geringes Verständnis entgegengebracht wird. 

- 27.03.2017, Magdeburg: Großer LEADER-Arbeitskreis 
Auch auf dieser Veranstaltung waren die enge Regelungsdichte und der hohe Abstim-
mungsbedarf rund um den Multifondansatz in Sachsen-Anhalt Gesprächsthema. Zudem 
kamen die Prioritätenlisten und die Neuverteilung der Fördermittel zur Sprache. Die ESF- 
und EFRE-Raten für das neue Förderjahr stehen noch nicht fest. 
UTE gehört in Bezug auf die Anzahl der ESF-Projekte zu den besten LAGen Sachsen-
Anhalts – das Budget wäre vollständig verplant, verkündet Herr Brohm. 

 
Auch im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit setzt die LAG Maßstäbe. Herr Brohm berichtet von 
der geplanten #AltmarkBlogger-Aktion, bei der ein ausgewählter Blogger für drei Tage die 
LEADER-Region erkunden soll. Mithilfe von Beiträgen auf Online-Kanälen soll die Bekanntheit 
der Region gesteigert werden. Auf die Ausschreibung hatten sich acht Bewerber gemeldet, 
aus denen eine Jury - bestehend aus Herrn Brohm, Frau Kleinod und dem LEADER-
Management – den passendsten Kandidaten auswählte. Die Entscheidung fiel letztlich auf 
das Ehepaar Monika und Petar Fuchs aus Bayern. Sie sollen vom 24. bis 26. August die Regi-
on um Stendal, Tangermünde und Tangerhütte erkunden.  
Die Qualität und Reichweite dieser Aktion macht sich bereits bemerkbar. So gibt es erste 
Bemühungen anderer Institutionen, die beiden Blogger noch im Vorfeld der geplanten Alt-
mark-Tour für andere Aktionen zu gewinnen. 
Weiterhin kann Herr Brohm von drei geschlossenen Kooperations-Verträgen mit anderen 
LAGen berichten. Diese betreffen die Projekte „Knotenpunktbezogene Wegweisung“, „Na-
Tür“ und „Mittelalterliche Wandmalereien“ Zu letzterem Vorhaben gibt Herr Achilles Aus-
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kunft. Er hatte stellvertretend an der Veranstaltung zur Vertragsunterzeichnung am 
28.05.2017 in der Dorfkirche Audorf teilgenommen und empfand diese als sehr angenehm.  
 
TOP 5 
Am Anschluss an den Bericht des LAG-Vorsitzenden gibt Frau Paetow einen Überblick zu Ak-
tivitäten des LEADER-Managements. So wurden sämtliche Projektanträge fristgerecht bei 
den zuständigen Bewilligungsbehörden (ALFF, LVwA, Investitionsbank) eingereicht. Frau Pae-
tow geht ebenfalls lobend auf das zurückliegende 2. Wissensforum ein und macht die Wich-
tigkeit der Veranstaltung deutlich. In Anbetracht der vielen Fragen und Klärungsbedarfe, die 
im Rahmen des Antragsverfahrens entstehen, ist für dieses Jahr die Wiederholung einer sol-
chen Veranstaltung geplant. Bereits Anfang April, so Frau Paetow weiter, ist der Wettbe-
werbsaufruf für 2018 gestartet. Zudem wurden erste Gespräche mit potentiellen Projektträ-
gern geführt. Die Bewerbungsfrist endet am 15.09.2017. Frau Paetow weist ausdrücklich da-
rauf hin, dass Projektanträge frühestmöglich und vollständig an das Management übergeben 
werden sollten, damit eventuelle Änderungen und benötigte Genehmigungen fristgerecht 
ein- bzw. nachgereicht werden können. Die Beratungen durch das LEADER-Management 
können gern in Anspruch genommen werden.  
 
Im ersten Halbjahr 2017 war das LEADER-Management mit der Erarbeitung des Tätigkeits- 
und Evaluierungsberichtes sowie der Öffentlichkeitsarbeit beschäftigt. Im Rahmen des LEA-
DER-Netzwerkes fanden zudem mehrere Veranstaltungen statt: Seit der letzten Sitzung hat 
das Management an einigen Veranstaltungen teilgenommen, die Herr Gäde im Folgenden 
resümiert: 
- 09.03.2017, Halle (Saale): Interner LEADER-Arbeitskreis - Dort wurde festgestellt, dass 

durch den Multifondsansatz ein sehr hoher Abstimmungsbedarf notwendig ist.  
- 26.01.2017, Berlin: 10. Zukunftsforum Ländlicher Raum - Bei dieser Veranstaltung stand 

eine Diskussion zur Neuausrichtung der ELER-Förderung nach 2020 (ELER-RESET) im Mit-
telpunkt eines Panels der Deutschen Vernetzungsstelle (DVS). Hintergrund ist der mitt-
lerweile erhebliche und unverhältnismäßige Umfang der Regelungen, sodass die positi-
ven fachlichen Zielstellungen immer mehr in den Hintergrund geraten und auch die Ak-
zeptanz bei den Akteuren vor Ort zunehmend schwindet. Für die künftige Förderperiode 
ist deshalb eine grundlegende Überarbeitung aller ELER-Regelungen, insbesondere zum 
Verwaltungs- und Kontrollverfahren, zwingend erforderlich. Hierbei muss der Fokus wie-
der allein auf den Erfolg der Europäischen Strategien und die zu erreichenden Ziele ge-
rückt werden. Dazu gibt es ein Strategiepapier des sächsischen Staatsministeriums für 
Umwelt und Landwirtschaft als Initiator des geforderten Neustartes. 

- 16.-19.05.2017 Berlin: Seminar der DVS zum Thema „Vergaberecht“ - Quintessenz dieser 
Veranstaltung war die Erkenntnis, so Herr Gäde, dass auf die Antragsteller eine sehr ho-
he Verantwortung zukommt, alle Erfordernisse einzuhalten. Bei Vergabeverstößen wird 
noch stärker sanktioniert, als dies in der Vergangenheit der Fall war. Aktuell diskutiert 
wird derzeit sehr stark das Thema Binnenmarktrelevanz. Bei allen Fragen zur ordnungs-
gemäßen Abwicklung ihrer Vorhaben sollten sich Projektträger an das Management 
wenden. Dieses kann zwar keine rechtsverbindlichen Auskünfte geben, aber dennoch auf 
bestimmte Anforderungen hinweisen.  

Frau Paetow informiert darüber, dass die Kulturerbe-Richtlinie (EFRE) noch nicht veröffent-
licht wurde. In der LAG UTE wurden für diese Förderung indes keine Projektanträge gestellt.  
 
Weitere Fragen gibt es keine.  
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TOP 6 
Herr Brohm informiert darüber, dass im Januar ein Beschluss im schriftlichen Verfahren zur 
Änderung der Prioritätenliste 2017 durchgeführt worden ist. Dieser ist von der Mitglieder-
versammlung zu bestätigen. Bis zum 31.01.2017 haben sich 18 von 23 Mitgliedern (Quote: 
78 %), davon 14 Wirtschafts- und Sozialpartner (Quote: 78 %), beteiligt. Der Änderung der 
Prioritätenliste wurde einstimmig zugestimmt. Durch diesen Beschluss wurde das Projekt 
des Wildparks Weißewarte von der Prioritätenliste gestrichen. Zudem entfiel ein weiteres 
ESF-Projekt, das außerhalb des vorhandenen Budgets lag.  
 
Herr Brohm formuliert folgenden Beschlussvorschlag: Das schriftliche Verfahren zur Be-
schlussvorlage 001/2017 ist ordnungsgemäß durchgeführt worden. Der gefasste Beschluss 
wird hiermit bestätigt. 
Es folgt die Abstimmung. Ergebnis: Beschluss einstimmig angenommen (17 Ja).  
 
Im weiteren Verlauf berichtet Frau Paetow zum aktuellen Stand. Auf der Prioritätenliste 
2017 stehen demnach 12 LaM-Projekte (LVwA), 3 LiM-Projekte wurden beim ALFF beantragt, 
5 über den ESF-Topf (LVwA) und eines über EFRE (Investitionsbank), informiert Frau Paetow. 
Allerdings hat bis heute noch kein Projektträger einen Zuwendungsbescheid erhalten. Nach 
telefonischer Auskunft des Landesverwaltungsamtes wäre das begrenzte Budget der zustän-
digen Bewilligungsbehörden der Grund dafür. Ganz aktuell soll aber ein Zuwendungsbe-
scheid für die Restaurierung des Bucher Rolands versendet worden sein. Für den Kunsthof 
Dahrenstedt und die Jugendbauhütte in Vollenschier liegt jeweils nur ein vorzeitiger Maß-
nahmebeginn (VZM) vor. Frau Denck merkt an, dass das ALFF mittlerweile die benötigten 
Gelder erhalten hat und ab der 24. KW mit der Bewilligung beginnen will. 
Die Frist zur Vervollständigung von Antragsunterlagen beim Landesverwaltungsamt endet 
am 01.07. so Frau Paetow. Problem dort wäre derzeit krankheitsbedingter Personalmangel. 
Von der Prioritätenliste 2016 sind sieben Projekte bewilligt worden, von denen zwei bereits 
abgeschlossen werden konnten. Für fünf wurde ein VZM bewilligt, hier müssen zum Teil aber 
noch Unterlagen nachgeliefert werden. 
Unter den Kooperationsprojekten, für die es keine Antragsfrist gibt, sind zwei in Vorberei-
tung. Dabei handelt es sich um „Sunny Altmark“ des Kulturraum Altmark e.V. und das Pro-
jekt „Bismarck-Land Altmark“ vom Verein Bismarck-Häuser in der Altmark e.V. Beide Projek-
te sollen noch in diesem Jahr beantragt werden. 
 
TOP 7 
Herr Gäde berichtet, dass im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit unter anderem eine Förderfi-
bel erstellt wurde. Diese gibt einen Überblick zu den Fördermöglichkeiten von LEADER/CLLD 
und soll einer ersten Orientierung von Projektinteressenten dienen. Sie kann durch die LAG-
Mitglieder sehr gern weitergegeben werden. Weitere Merchandise-Artikel, die auch am 
Rande der Mitgliederversammlung zum Mitnehmen bereitstehen, sind unter anderem Sport- 
und Jutebeutel, Kressesamen und Tassen mit dem LAG-Logo. 
Für die zukünftige Öffentlichkeitsarbeit wird der Blick gespannt auf den Reisebeginn der 
#AltmarkBlogger gerichtet. Weitere journalistische Leistungen wurden durch das Manage-
ment vergeben. Außerdem ist die Erstellung dreier Kurzfilme geplant, die die Handlungsfel-
der der LES vorstellen sollen. Die Ausschreibung dazu ist geplant, die Filme sollen bis Ende 
des laufenden Jahres entstehen. Hinsichtlich dieser Jahresplanung gibt es keine Einwände. 
Herr Gäde merkt an, dass Ideen, welche die Öffentlichkeitsarbeit unterstützen, jederzeit ein-
gebracht werden können.  
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TOP 8 
Herr Brohm läutet die Neuwahl des Vorstandes ein. Der Vorstand ist laut Geschäftsordnung 
für drei Jahre gewählt. Die letzte Wahl fand 2014 statt. Als amtierender Vorsitzender be-
dankt sich Herr Brohm für das ihm entgegengebrachte Vertrauen in dieser Zeit und die bis-
herige Mitarbeit auch des Landkreises und der anderen Einheitsgemeinden. Bis auf Herrn 
Radke haben alle bisherigen Vorstandsmitglieder ihr Interesse an einer weiteren Mitarbeit 
im Vorstand bekundet. Für den vakanten Platz im Vorstand schlägt Herr Brohm Herrn 
Schreiber vor. Dieser ist Geschäftsführer der Lebenshilfe für behinderte Menschen e.V. Regi-
on Stendal. Daraufhin stellt sich Herr Schreiber kurz vor. Die anwesenden Kanditen für den 
Vorstand stellen sich der Mitgliederversammlung ebenfalls vor und bestätigen für die Wie-
derwahl in ihrer aktuellen Funktion zur Verfügung zu stehen. Frau Zosel-Mohr und Herr 
Pyrdok sind persönlich nicht vor Ort. Ihre Bereitschaft zur Wiederwahl besteht.  
 
Entsprechend der Geschäftsordnung wird offen gewählt. Als Wahlleiterin fungiert Frau 
Denck. Diese bittet um Vorschläge für den Vorsitzenden und den stellvertretenden Vorsit-
zenden. Es werden Herr Brohm und Herr Achilles vorgeschlagen. Weitere Vorschläge gibt es 
keine. Frau Denck bittet zur Abgabe der Stimmen und lässt über die Vorschläge einzeln ab-
stimmen.  
 
Die Abstimmung ergibt folgendes Ergebnis: 
 Ja Nein Stimmenthaltung 
Herr Brohm 
(Vorsitzender) 16 - 1 

Herr Achilles 
(stellv. Vorsitzender) 16 - 1 

 
Herr Brohm nimmt die Wahl zum Vorsitzenden an, bedankt sich bei den Mitgliedern und be-
kundet seine Vorfreude auf die zukünftige Zusammenarbeit. Herr Achilles nimmt ebenfalls 
die Wahl zum stellvertretenden Vorsitzenden an.  
 
Im Anschluss wird über die weiteren Vorstandsmitglieder im Block abgestimmt. Zu Wahl 
stehen: Herr Pyrdok, Frau Kleinod, Frau Borkowski, Frau Fried, Herr Dr. Neuhäuser, Frau 
Zosel Mohr und Herr Schreiber. 
 
Die Abstimmung ergibt folgendes Ergebnis: 
 Ja Nein Stimmenthaltung 
Herr Pyrdok, Frau 
Kleinod, Frau Bor-
kowski, Frau Fried, 
Herr Dr. Neuhäuser 
und Frau Zosel 
Mohr, Herr Schrei-
ber  

14 - 3 

 
Die anwesenden Vorstandsmitglieder nehmen die Wahl an.  
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TOP 9 
Frau Paetow erläutert vorliegende Änderungsanträge für bereits beschlossene Projekte. Dies 
betrifft unter anderem den Förderverein Briest e.V. mit dem Vorhaben „Fertigstellung Toilet-
tenanlage und Küchenraum im Brauhaus Briest“. Das Projekt steht auf der Prioritätenliste 
2016. Aufgrund von Änderungen im Bearbeitungsverlauf hatte sich die beantragte Förder-
summe auf rund 160.000 Euro erhöht. Diese liegt damit rund 40.000 Euro über der zunächst 
beantragten Summe. Durch die Überschreitung der 10%-Schwelle ist ein LAG-Beschluss not-
wendig. Herr Brohm betont, dass das Projekt trotz der entstehenden Mehrkosten weiterhin 
ins Budget passt. Dem Förderverein wird an dieser Stelle die Gelegenheit eingeräumt, die 
Umstände zu erklären. Herr Knüppel verdeutlicht, dass der ursprüngliche Plan vorsah, ledig-
lich die untere Etage zu sanieren, was sowohl einen geringen Zeit- als auch Kostenaufwand 
bedeutet hätte. Allerdings ist der Verein bei der Mittelvergabe 2016 nicht zum Zuge gekom-
men, konnte daher die geplanten Vorhaben nicht umsetzen und liegt nun deutlich hinter 
dem selbstgesteckten Zeitplan. Die komplette Fertigstellung ist nun noch für das laufende 
Jahr 2017 geplant, was die Renovierung sowohl der unteren als auch der oberen Etage ein-
schließt. Dies erkläre auch die höheren Kosten.  
 
Für die Mitgliederversammlung ergibt sich die Frage, ob bei einer Bestätigung der Mittelauf-
stockung andere Projekte negativ betroffen wären, mit einer Förderminderung rechnen 
müssten oder gänzlich von der Liste fallen würden. Frau Paetow erklärt, dass dies nicht der 
Fall ist und bereits beschlossene Projekte nicht betroffen sind. Einige Projekte sind bereits 
von der Liste gefallen bzw. werden nach aktuellem Stand noch zurückgezogen. Herr Gäde 
weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass die 2. FOR-Rate von über 600.000 Euro, die 
der LAG im nächsten Jahr neu zur Verfügung gestellt wird, ebenfalls bereits in den Blick ge-
nommen werden sollte. Immerhin stellt auch der Mittelabfluss ein wichtiges Kriterium bei 
der Bewertung der LES-Umsetzung im Rahmen der Zwischenevaluierung dar.  
 
Nach diesen Ausführungen formuliert Herr Brohm folgenden Beschlussvorschlag: Die Lokale 
Aktionsgruppe Uchte-Tanger-Elbe befürwortet für das Projekt „Fertigstellung Toilettenanla-
ge und Küchenraum im Brauhaus Briest“ des Förderverein Briest e.V. die inhaltlichen Ände-
rungen sowie die Erhöhung der Fördersumme auf insgesamt bis zu 159.230 Euro. 
Frau von Bismarck und Herr Knüppel nehmen aufgrund eines Interessenkonfliktes nicht an 
der Abstimmung teil. 
Es folgt die Abstimmung. Ergebnis: Beschluss einstimmig angenommen (15 Ja).  
 
Das zweite Projekt, bei dem Änderungen auftreten, ist das „Kompetenzzentrum ‚Heimische 
Birne‘“ in Welle, so Frau Paetow. Für dieses liegt bislang allerdings nur ein VZM vor. Ende 
Mai hatte das LVwA das Projekt persönlich in Augenschein genommen. Dabei waren unvor-
hergesehene Schäden zu Tage getreten, deren Beseitigung höhere Kosten für die Projektträ-
ger bedeuten. Allerdings hat das Projekt die Höchstfördersumme von 50.000 Euro bereits 
ausgeschöpft, sodass ein Änderungsantrag bzw. ein Beschluss darüber durch die Mitglieder-
versammlung nicht nötig sind. Die Ausführungen dienen damit der reinen Information.  
 
Weitere Fragen gibt es keine.  
 
TOP 10 
Frau Paetow kündigt die nächste LEADER-Jahreskonferenz an, die am 14.09.2017 in Quedlin-
burg stattfinden soll. Dort werden Gäste unter anderem aus Schweden und Tschechien er-
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wartet. Zudem sind Exkursionen in den beteiligten LAG-Regionen im Harz geplant. Nähere 
Informationen werden zu gegebener Zeit bekannt gegeben. Das Management wird sich in 
naher Zukunft außerdem mit einem Evaluierungsbericht beschäftigen, der bis März 2018 fer-
tiggestellt werden soll. Für diesen ist unter anderem eine Befragung der Akteure notwendig, 
an die zu diesem Zweck ein Fragebogen ausgegeben werden soll. Um rege Mitarbeit wird 
bereits jetzt gebeten, da in diesem Bericht auch die Erfolge der LAG dargestellt werden und 
er als Bewertungsgrundlage für weitere FOR-Raten dient.  
 
Herr Brohm ruft die Anwesenden dazu auf, innovative Ideen zu entwickeln und als Multipli-
katoren zu dienen, indem Projektinteressenten angesprochen werden sollen. Diese sollten 
das nötige Eigenkapital und die zeitlichen Kapazitäten aufbringen, um die Förderrichtlinien 
umzusetzen und mit ihren Maßnahmen einen Beitrag zur Regionalentwicklung zu leisten. 
Sein Dank geht zudem an das LEADER-Management, welches zur erfolgreichen Arbeit der 
LAG seinen Anteil beiträgt. 
 
Herr Brohm dankt den Anwesenden für ihre Teilnahme und Mitarbeit. Im Anschluss an die 
Mitgliederversammlung gibt Herr Kobe einen kurzen Einblick in die Geschichte und Entste-
hung der Jagdschule. Diese existiert nun seit anderthalb Jahren und wird im Juli 2017 mit 
drei Jagdscheinkursen voll ausgelastet sein. Zudem ist ab Juli auch vorgesehen, dass die 
Jagdschule als Außenstelle des Standesamtes Tangerhütte fungiert und hier Trauungen statt-
finden werden. Sein Projektpartner Herr von Gehren von der Hippokrates GmbH erläutert im 
Anschluss die innovative Heiz- und Klimatechnik, die im Objekt erstmalig in Deutschland ein-
gebaut worden ist.  
 
Nach diesen Ausführungen lädt Herr Brohm zum anschließenden Sommerfest ein. Dieses 
Format findet erstmalig statt und soll dem Austausch von LAG-Mitgliedern und Projektträ-
gern in lockerer Atmosphäre dienen. Her Brohm bedankt sich bei Herrn Kobe für dessen 
Gastfreundschaft und schließt die offizielle Sitzung.  
 
 

 
 

Andreas Brohm 
Vorsitzender 

Miriam Apel 
Protokollantin 

 








